


Übersetzung der Weihnachtsbotschaft des Großmeisters

Liebe Brüder und Schwestern,

Jetzt in den Tagen vor  Weihnachten, möchte ich als ihr Großmeister die 
Gelegenheit ergreifen einige Worte im Hinblick auf diese wichtige Jahreszeit zu 
sagen.

In den nächsten Tagen, in der Heiligen Woche, sind wir gefordert über unser 
christliches Leben nachzudenken und nicht die wahre Bedeutung dieses großen 
Ereignisses für die Menschheit zu vergessen. Weihnachten ist das Fest zu Ehren 
der Geburt Jesus,- Gottes Sohn, - von der Jungfrau Maria geboren. Christus 
Geburt, sein Leben, sein Tod bewahren uns, vereinigen uns mit ihm, mit Ihm den 
Gott uns gab und in dieser Einigkeit sind wir befreit.

Seien wir uns bewusst, dass wir in einer Welt leben in der die Gesellschaft 
immer weniger gläubig ist, in der es das Ziel ist die Heiligen Tage der 
Christenheit zu verweltlichen, in Tage des Konsums und des leichtfertigen 
Umgangs mit der Freizeit zu verwandeln. 
Die Gesellschaft geht in einigen Ländern sogar noch weiter, indem sie dazu 
aufruft Symbole des christlichen Glaubens, von denen einige noch nicht einmal 
eine höhere christliche Bedeutung haben, wie zum Beispiel der Weinachtsbaum, -
diese Symbole sollen entfernt werden, da sie angeblich die  Traditionen anderer 
Glaubensrichtungen stören. Es gibt sogar die Bestrebung Weihnachten in 
Wintersonnenwende umzubenennen.

Solche Bestrebungen mögen ihre Berechtigung in einer multikulturellen Welt 
haben, - aber für uns in einer christlichen Ordensgemeinschaft, bete ich für 
eine erneute Einkehr zu Gott, Gottes Mensch gewordenen Sohn, den Herrn, der 
jedem von uns die absolute und klare Botschaft seiner göttlichen Liebe und der 
Begeisterung für den Glauben  bringt.

Lassen Sie uns in seiner Nachfolge, die Herausforderung des Glaubens annehmen 
und seinem Beispiel von Liebe für diese Welt folgen.

Es ist der Aufruf an die beständige Anwendung der Prinzipien auf der unsere 
christliche Kultur begründet ist.

Ich lade Sie ein, meine Brüder und Schwestern, mit Freude zu unserem Herrn zu 
beten, die Gebete der heiligen Jungfrau Maria und des heiligen Lazarus, immer 
zum Wohle der Bedürftigen.

Ich wünsche Ihnen alles Glücksgefühl der kommenden Tage und mögen wir 
zurückfinden zum religiösen Wesen des Weihnachtsfestes gemeinsam mit denen die 
wir lieben, unseren Familien und der großen Familie unseres Ordens, sodass wir 
im Neuen Jahr Kraft für die Fortsetzung unserer Pläne im Glauben, der Hoffnung 
und der Nächstenliebe finden.
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